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SIE RESTAU~IERTDAS FRESKO

Sie befreit das Fresko von Barbarossa von unnötiger Farbe: Diplom­
Restauratorin Magdalena Poray-Schäfer von der Ateliergemeinschaft
Storz stellt in Kleinstarbeit das historische Bild an der Rathausfassade
wieder her. Vor etwa eineinhalb Wochen hatte ein Unbekannter Farbe
gegen das Gebäude an der Kanzleistraße geschleudert und auch das
Fresko getroffen. Es sei zwar eine kleine Fläche in Mitleidenschaft
gezogen worden, sagt Magdalena Poray-Schäfer, "doch die Restaurie­
rung ist aufwendig". Vor allem das Bindemittel in der Farbe habe das
historische Bild angegriffen. Vier Tage lang sind sie und ein Kollege mit
der Restaurierung des 1864 entstandenen Kunstwerks beschäftigt. Vom
Täter fehlt noch jede Spur. (phz) BI L0: HA NSER

men man sich an unserer Uni tagtäg­
lich beschäftigt. Und damit wollen wir
natürlich auch Lust auf Weiterbildung
wecken", erläutert Ulrich Wacker das
Konzept aus Sicht der Universität. Und
Achim Eickhoff ergänzt: "Das Ziel der
IHK ist es, Wirtschaft und Wissen­
schaft zusammenzubringen.

Konstanzer Handels- und Dienst­
leistungsunternehmen, das Hum­
boldt-Gymnasium sowie die Stadtver­
waltung stellen ihre Räumlichkeiten
für Uni Downtown zur Verfügung. Da­
bei sind neben den bereits genannten
Orten auch das neue Sporthaus Gru­
ner, der Apple Computer Store ergo
sum im Lago, das Naturkundemu­
seum im Sealife Centre und Fairkauf in
der Gartenstraße. Auch Oberbürger­
meister Horst Frank ist Gastgeber, in­
dem er das Trauzimmer im Rathaus
zur Verfügung stellt.

Sämtliche Veranstaltungen sind
kostenlos. Eine Anmeldung ist aufgrund
der begrenzten Plätze bis Mittwoch,
25. November, erforderlich: IHK, Elke
Stock, E-Mail: elke.stock@konstanz.ihk.de
oder unter der Telefonnummer 07531/
2860145.

@ Das Programm im Internet:
www.konstanz.ihk.de
www.uni-konstanz-downtown.de

Die Stadt sieht keine Notwendig­
keit, an diesem Personalschlüssel zu
rütteln. Für die Betriebserlaubnis sei
er schon erhöht worden, heißt es in
den Sitzungsunterlagen für den Aus­
schuss. ,Jede darüber hinausgehende
Verbesserung ist zwar fachlich wün­
schenswert, zurzeit aber nicht finan­
zierbar." Treude rechnete im Aus­
schuss vor, allein bei den bestehenden
Plätzen würden Mehrkosten von jähr­
lich 300 000 Euro anfallen. Zusammen
mit den schon geplanten neuen Be­
treuungsplätzen würde sich die besse­
re Personalausstattung mit zusätzli­
chen 700000 Euro im Jahr nieder­
schlagen. Treude sagte, bei den 2,5
Stellen zu bleiben, sei pädagogisch
vertretbar und finanziell angemessen.
DieserAuffassung folgte nach längerer
Diskussion der Ausschuss.

Der Beschluss hat Folgen für Erzie­
her: Der Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF) weist in einem Schreiben
darauf hin, wie schwer es ist, die Ar­
beitszeiten sinnvoll auf 2,5 Kräfte auf­
zuteilen. Derzeit seien alle Mitarbeiter
auf 75-Prozent-Basis eingestellt,
könnten aber wegen der geringen Net­
toarbeitslöhne damit ihren Lebensun­
terhalt nicht bestreiten. Alle seien des­
halb auf Nebenbeschäftigungen ange­
wiesen. Bei drei Stellen könnten die
Mitarbeiter Vollzeit arbeiten. Diese
drei Stellen entsprächen auch den
Richtlinien des Diakonischen Werks.

Die Organisatoren Achim Eickhoff
(links) 'und mrich Wacker. BI L0: I HK

bündner Zuckerbäcker.
Organisiert haben diese etwas ande­

re Vorlesungsreihe Ulrich Wacker, Ge­
schäftsführer der Akademie für wis­
senschaftliche Weiterbildung an der
Univetsität, und IHK-Pressesprecher
Achim Eickhoff. Sie wollen mit Uni
Downtown Begeisterung für die Wis­
senschaft bei den Konstanzern wecken
und den Aspekt der Wissenschafts­
stadt Konstanz stärken. "Wir möchten
zeigen, mit welchen spannenden The-
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Konstanz-Vertreter von Kirchen setz­
ten sich im Jugendhilfeausschuss ver­
geblich für eine bessere Personalaus­
stattung und geringere Öffnungszei­
ten ein. Jürgen Treude, Leiter des Sozi­
al- und Jugendamts der Stadt Kon­
stanz, überzeugte mit dem Argument,
die Wochenöffnungszeiten bei Kin­
dergärten und Krippen sollten ein­
heitlich sein. In den Kindergärten sei­
en die 47 Stunden schon eingeführt,
eine Reduktion sei nicht zumutbar.

Bei einer Wochenöffnungszeit von
mehr als 45 Stunden müssten in einer
Gruppe aber drei statt bisher 2,5 Fach­
kräfte von der Stadt bezuschuss wer­
den, sagte Regina Graf-Martin, Leite­
rin des Münsterkindergartens, stell­
vertretend für eine Gruppe von Kriti­
kern aus Kirchenkreisen. Mit 2,5 Kräf­
ten seien maximal 45 Stunden zu be­
wältigen. Nach einer neuen Richtlinie
erhält der Träger für maximal 2,5 Fach­
kräfte von der Stadt einen Zuschuss
über 95 Prozent der Personalkosten.

Von Zuckerbäckern und Gänsen

Vorstoß für mehr Fachkräfte in Krippen

IHK und Universität Konstanz präsentieren Uni Downtown - Vorträge von acht Professoren

VON
CLAUDIA RINDT

Der Jugendhilfeausschuss lehnt
einen besseren Personalschlüssel
für Kinderkrippen ab. Auch der
Vorstoß, die maximalen Öffnungs­
zeiten auf 45 Wochenstunden zu
begrenzen, fand keine Mehrheit.

Konstanz - Das Wissenschaftserlebnis
Uni Downtown geht in die dritte Run­
de. Im Jahr der Wiss'enschaft wollen
die Industrie- und Handelskammer
GHK) Hochrhein-Bodensee und die
Universität Konstanz wieder Wissen
vom Gießberg in die Stadt bringen. Am
Freitag, 27. November, halten acht Pro­
fessoren an acht verschiedenen Orten
in der Konstanzer Innenstadt zeit­
gleich Vorlesungen. Alle Konstanzer
Bürger und Unternehmer sind einge­
laden, den spannenden Vorträgen zu
lauschen. Man muss nicht studiert ha­
ben, um den Vorlesungen folgen zu
können: Die Wissenschaftler werden
ihre Erkenntnisse in unterhaltsamer
und verständlicher Form erklären.
Zum Abschluss der Aktion gibt es noch
einen gemeinsamen Ausklang im Fest­
saal des Restaurants Seerhein, bei der
auch Uni-Rektor Ulrich Rüdiger und
IHK-Hauptgeschäftsführer Claudius
Marx anwesend sein werden.

Wer wissen möchte, ob Heiraten
glücklich macht, kann im Trauzimmer
des Rathauses den Vortrag von Lisa
Bruttel besuchen. Im Timberland Sto­
re in der Wessenbergstraße erklärt
Martin Wikelski, wie die Gans über den
Mount Everest fliegen kann und Georg
Kaiser ist im Süßwarenladen Leonidas
in der Salmannsweilergasse zu Gast.
Dort erläutert er die Sprache der Grau-
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000 Blumenzwiebeln sind vergraben
50 Freiwillige haben in Hegne rund um das Altenptlegeheim Maria-Hilf

das Demenzhaus St. Angelus über eine Tonne Blumenzwiebeln ge-
zt. Der Mainau-Landschaftsplaner Jürgen Köslich gab die richtige An-
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Wenn Schule auf Wirtschaft trifft
Schüler der kaufmännischen Wessenberg-Schule haben Einblicke ins Ge­
schäftsleben erhalten. Zu Gast war Frank Wehking, Leiter Marketing und
Kommunikation bei Siemens Konstanz. Er beantwortete Fragen rund ums
Geschäftsleben. Daran waren die Schüler interessiert, weil sie selbst eine

Bolivianer zu Gast im FasnachtsmuselJ
Acht Jugendliche aus Bolivien waren kürzlich zu Gast in Kom
Besuch besichtigten sie unter anderem den Rheintorturm. BE
Fasnachtsausstellung hat viel Interesse und Begeisterung aus
weitere Weg führe die Gruppe J?-0c~ am_Se~~~fe-,--Kon!~, der ~


